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selbst alsGanzes denkend iıne Persön- 1 einem eltall aus Wellen und
liıchkeit Gottes ohn er W 1i sich nichts alsWellenleben. Die moderne
zerteilt denkend ZUr Welt, die sich in Physik hat sıch sehr weit der alten

Anschauung enttiernt, die eltall u+.langsamem Prozeß größerer
Vollkommenheıit enttaltet („monistischer als ıne Ansammlung harter Stückchen
Personalismus“, 77) Beide Arbeiten sind aterie betrachtete, der als zufälliges
in ihrer „Rettungen des großen Ereijgnis gelegentlich Strahlungswellen

auftauchten. Im drıtten Kapitel ertahren„KRetters Lessing W: sıiıcher tiet-
relıgiöser Mensch Klassische Schola- WITI, die Wellen des Weltalls ZWEEICI-
stik die er wohl NUur ALLS Wolffscher lei Art sind ihrer Bewegung g-
Metaphysik kannte , hätte ıihm gleich hemmte Wellen, die WILr aterie CONNCH,
be  11 ersten nsatz Seiner Spekulationen und nicht gehemmte Wellen, dıe WIFr als
4  ber das Wesen ottes C1iNen andern Strahlung oder Licht bezeichnen. 1ese
Weg weıisen können Leisegang heu- Auffassung führt das n eltall autf

Welt potentiellen oder wirklich VOTLI -tıge Erneuerer dieser Scholastik näher
handenen Lichtes zurück Dann lehrtkennt? Vielleicht würde er manches -

ders ausdrücken, vielleicht auch vorsıch- das viıerte Kapıiıtel das vierdimensijonale
e1in der Übernahme Harnack- Continuum der Relativitätstheorie

als graphische Darstellung betrachten,scher „Dogmen“ (2 Q 18 65) Von
AA Arbeiten wurde die Leisegangs TCIS- als passenden Rahmen, in dem W  A  WILr

gekrönt die W agners ehrenvoll erwähnt die Arbeit der atur ZUr Anschauung
bringen können 14' Der Ather istSchoemann S

TE1INE Abstraktion 153 Das k
eltall das die Relativitätstheorie

aturwissenscha enthüllt hat 1äßt sich durch e1mN Seiten-
ase mıiıt Unregelmäßigkeiten un: Run-

Der Weltenraum und Rätsel eln darstellen Das eltall ist aber
Von Sır ames Jeans, Professor nıcht das Innere dieser ase, sondern
an der Universität Cambridge Aus ıhre Oberfläche, d;  1e v1ir als CD VIer-
dem Englischen übersetzt VO R u- dimensionales Gebilde leerem auf
dolf Nutt 80 (215 P "Ta- leere eıit geschweißtem Raum Zu denken
fteln Stuttgart Berlıin IQ31I Deutsche haben 164
Verlags-Anstalt Geb M 5.50 Das Hauptkapıtel des anzen Buches
Das vorliegende uch ist ort- ist das tüntfte. Der Vertasser beantwortet

Setzung des andern Werkes VO  } Jeans, hıer die beiden anfangs erwähnten gro-
„Sterne, Welten un ome EKEs kann Ben Fragen Die ınge sınd nıcht das,
aber auch unabhängig VO  3 diesem g- w as scheinen, WIFr ınd noch nıcht
lesen werden Der Verfasser wiıll die 1n Berührung m1 der etzten Wirklich-
Tatsachen der Behelfshypothesen dar- eit Maßstäbe, dıe außerhalb der Natur
legen, die der Philosoph kennen muß der ınge liegen, fehlen uns, Deshalb
wenn - die Beantwortung der beiden ist das wahre Wesen der ınge NS VOCI-

schlossen Wır können 1Ur die Gesetzegroßen Fragen nach dem modernen Welt-
bild un nach der Bedeutung des Men- erortern, VO denen die Veränderungen
schenlebens herantreten will (Vorwort der Dınge beherrscht un! die Br-

N 211) Im ersten Kapitel 1 er, scheinungen der Außenwelt ervorge-
daß tast aussieht, als ob WITLr durch bracht werden Diıese Gesetze können
- Versehen eltall gestolpert WIT mi1t den abstrakten Schöpfungen -
N, das nıcht für das Leben bestimmt S CISENECN Geistes vergleichen Wır
1ST, J dem Leben feindlich oder WEN1S- finden S daß die Natur m1t den egeln

der 1 Mathematık W1€e Ie Ma-stens gleichgültig gegenübersteht. Nur
iıne WIiNzZIgSEe eıt stolzıeren WIT m1t — thematiker S ü  {  15 ihrem innern Bewußt-
serem Wiıssen auf e1ner Bühne heraus un! ohne bemerkenswerte
einher, bald einzusehen, daß all ( Benutzung VOo  - Erfahrungen der Außen-

welt tormuli:;ert aben, sehr vertraut ZuSCIE Bestrebungen vergeblich ınd daß
WITr S  S dem eltall verschwinden WEr - cheınt Das tührt uns ZUIH Schluß
den, als WITr geWESECN Aber daf das eltall wohl VO  } treinen
allmählich dämmert uns, V das zweıte Mathematiker erdacht 1st Das eltall

1äßt iıch besten verstehen als dasKapıtel ausführt die hnung aut daß
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rechungen
Denken M' mathematischen Denkers. wesentlichen Betätigungen des Lebe
Die materielle Welt ist und bleibt wiıirk- verwandt; WILr sind eltall nicht
lich, und die Dinge bleiben körperlich. sehr Fremdlinge oder Eindringlinge,Raum Uun! eıit unNnseres wachen Zustan- ITr zuerst dachten.
des sınd Raum und eıt des CWIgCN Damit sıiınd NUr ganz urz die leiten-
Geistes, die Naturgesetze sınd den Ideen dargestellt. Das schöne Buch
Denkgesetze, dıe Gleichförmigkeit der enthält eiN€E große Fülle von interessan-
Natur verkündet 1e innere Konsequenz tem to{ff. Die Darstellung ist sehr klar
dieses Geistes. Die Schöpfung der Weit un logisch Aber der Stoff ist oft rec
ist S Denkakt Der Schöpfer der Welt spröde Das uch ist für denkende Leser
15t außerhalb von Raum und eıt „Non geschrieben. Der Verfasser ist S mathe-
in empore sed tempore Deus matıscher Physiıker allerersten angesfinxit mundum.“ Die endgültige Wahr- Er ist aber auch Philosoph .
heit über Nn Phänomen lıegt sSse1- Beteuerung Vorwort: „Ich bin weder

mathematischen Beschreibung Die Bildungsgange nach och
Formung vVo Bıldern oder Moaodellen Neigung Philosoph Im allgemeinen

Erklärung mathematischer Formeln wıird den Ausführungen zustimmen
ist e1in Schritt VOo  > der Wiırklichkeit müssen In CINISCN Einzelheiten kann
WCEß. anderer AÄAnsıcht SC1NH. So wiırd Inan

Jetzt bekommt das Leben Sinn. Wır NULr die Fassung des Weltplanes als
sind nıcht ı O lebensteindliches Welt- aber die Weltschöpfung als

gestolpert e ersten flüch- Willensakt auffassen Auch 1in den
tıgen Eiındrücke nahelegten. Wır ent- Naturgesetzen wıird ian nıcht leicht die
decken, das eltall Spuren einer Denkgesetze Gottes erblicken wollen.
planenden oder kontrollierenden ac Diese Ausstellungen berühren jedoch das
zeigt, die etwas Gemeinsames miıt C Wesen der d  n philosophischen Dar-
S CIgeNEN indıviduellen Geist hat stellung, die VO  e} großer Schönheit 1st,
Während vieles 1n eltall den mate- N1IC Leıder 1äßt die Übersetzungriellen Belangen des Lebens tfteindlich manches wünschen übrig.

mag, isSt doch auch vieles den Steichen s
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